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Regen in Menge aus ihrem Versleck hervor, z. B. hortensis,

arbustorum, lapicida, Clausula Braunii^ biplicata und Panda.

Als aber bei abermaUgem Nord- und Ostwind die Tempe-

ratur sich wieder erniedrigte und Trockenheit eintrat,

waren am 14. April genannte Schnecken nur noch ganz

spärhch zu linden. Erst am 20. April bei abermaligem

Regen und Wiederkehr des Süd- und Westwindes zeigten

sich die Schnecken wieder in Menge und erstmals auch

H. pomatia, die bis daher noch nicht erschienen war.

Wilckers, Finanzral a. D.

Diagnose einer neuen Aiclielix,

Von

Dr. W. K o b e I l.

Archelix pallaryi (Koch mss.)

Testa exumbilicala, depresse globoso-conica, solida,

crassa, nitens, t'ore laevis, striis incrementi subtilissin)is

tantum sculpla, lulescenti-albida, lasciis fuscis 4, duabus in

spiram ascendentibus, pulcberrimc oruala. Spira depresse

conica apice fusco haud prominnlo; sulura linearis vix im-

pressa. Anfractus 5, leniler accrescentes, superi vis convexi,

ultinnis major, compresso-rotundatus, })asi planiusculus, ad

aperluram vix dilalatus, el distincto descendens, quadri-

lasciatus, fascia infera semper, lerlia i)leiumque anguslioribu.'-'.

Aperlura parva, perobliqua, valde lunala, ovato-sublriangu-

laris, faucibus fuscescenlibus, lasciis Iranslucentibus; peri-

sloma album, albolabiatum, marginibus late disjunclis,

pariete aporlurali fusco lincto sed haud cidloso; margo

externus medio produclus, declivis, cum basali stricto, cal-

loso, intus fusco lincto angulum compresso-rotundatum

formans.

Diam. maj. 20, min. 18, alt. 13, lat. apert 10—11 mm.
Macularia pallaryi Koch mss., Pallary in literis. —
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Hab. Taforalt ini Gebicl der Beiii Snassen. Mir von

Pallary zur Beschreibung und Abbildung niilgeleilt.

Der Helix alabaslrites Mich, am nächsten stehend,

aber die Mündung innen bräunlich überlaufen und auf-

fallend kleiner und die ganze Gestall gechückler.

Kleinere Mitteilunfe'en.

In den „Blättern für Aquarienkunde" (eilt Herr Schreil-

müller eine interessante biologische Beobachtung mit. Er

hatte eine Anzahl Pisidien in ein Aquarium geworfen, in

dem er Wassersalaniander züchtete. Er bemerkte sehr

schnell, dass die kleinen Muscheln sich an die Zehen der

Salamander klammerten und nicht eher wieder losliessen,

als bis die Zehen abfielen ; auch mit t4cwalt waren sie

nicht ohne Beschädigung der Zehen zu entfernen. Eine

Verschleppung der Pisidien aus einem Tümi)el in den

anderen ist also viel wahrscheinlicher, als man gewöhnlich

annimmt.
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